
Gottenheim/Umkirch. Der Ver-
bandsvorsitzende des Entwässe-
rungsverbandes Moos, Bürgermeis-
ter Volker Kieber aus Gottenheim,
sowie dessen Stellvertreter, Bürger-
meister Walter Laub aus Umkirch,
sind verwundert über eine Presse-
mitteilung, die auf der Homepage
derAbgeordnetenGabiRollandzum
Thema Landesförderung für die Sa-
nierung des Hochwasserrückhalte-
beckens Dietenbach vom 26. März
2013 zu finden ist. Auf der Home-
page von Gabi Rolland heißt es: „Für
Freiburg bedeutet das, dass die Sa-
nierungsplanung Hochwasserrück-
haltebecken Dietenbach in Freiburg-
Lehen angegangen werden kann“.
Weiter heißt es: Freiburg kann vom
Land Fördermittel in Höhe von
297.000 Euro für das Hochwasser-
rückhaltebecken abrufen.

Die Sanierung des Regenrückhal-
tebeckens Dietenbach durch die
Stadt Freiburg wäre für den Ver-
bandsvorsitzenden des Entwässe-
rungsverbandes Moos, Volker Kie-
ber, und dessen Stellvertreter eine
freudige Nachricht. „Doch tatsäch-
lich sind die Gemeinden Gotten-
heim und Umkirch für die Sanie-
rung des Regenrückhaltebeckens
Dietenbach zuständig. Um die Bür-
gerinnen und Bürger der Gemein-
den Gottenheim und Umkirch vor
Hochwasser, das ausschließlich von
den Oberliegergemeinden und ins-
besondere von der Stadt Freiburg
kommt, zu schützen hat der Entwäs-
serungsverband Moos das Rückhal-
tebecken Dietenbach auf Gemar-
kung der Stadt gebaut und muss die-
ses unterhalten“, so Kieber. Derzeit
sei der Verband dabei, die Sanie-
rung des Regenrückhaltebeckens
durchzuführen. „Die genannten Zu-
schüsse gehen also an den Entwäs-
serungsverband Moos, der auch die
Eigenmittel aufbringen muss.“ (RK)
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